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direktor R o g ger, Hitzkirch. Diese schweren Dinge
haben schon viele unruhig gemacht. Es sind die
Probleme der ganzen Menschheit, die tiefen Fragen
am Scheidewege der reifenden Jugend, Probleme
besonders auch jener Menschen, deren gesellschaft-
liches und berufliches Milieu ohnehin zur Vernei-
nung drängt, Probleme, die im Glück oder in har-
ten Schicksalsschlägen immer und immer wieder in
Diskussion stehen.

Wir haben im H. H. Referenten einen sehr tiich-
tigen Ausleger dieser nie veraltenden, aktuellen
Fragen gewinnen können. Wer seine frischgeschrie-
denen pädagogischen und psychologischen Schriften
kennt und ihn schon da und dort im Schweizerlande
über brennende Tagesfragen hat reden hören, der
wird die Versammlung nicht versäumen.

2. „Das Neue Testament als Lek-
türe", von H. H. Pfarrer Dr. Häfeli. Der ge-
lehrte Kilchherr von Würenlos ist in Volks- und ge-
bildeten Kreisen wohl eingeführt. Kreuz und quer
hat er das Heilige Land durchwandert, hat an hei-
ligen und denkwürdigen Stätten stillegehalten, hat
Oertlichkeiten und Schrift miteinander verglichen,
und ist damit in die Tiefen der Bibel eingedrun-
gen und daher wie wenige im Falle und berufen,
den Lesewert des goldenen Buches auch für unsere
„kulturelle Höhe" angenehm, ja unentbehrlich zu
machen.

Seien uns daher alle für diese großen Fragen
Interessierten — und wer wäre es nicht — herzlich
willkommen, auch liebe Freunde außer den aar-
gauischen Erenzpfählen. Gott zum Gruß! —

Die Exerzitien-Kommissio« des Schweizerischen
katholischen Erziehungs-Vereins und des katho-
lischen Lehrer-Vereins der Schweiz tagte am 11.

April in Zürich unter dem Vorsitz von H. H. Prälat
Meßmer, Redaktor in Wagen. — Die Gesamtaus-
lagen im Jahre 1926 für Lehrer-Exerzitien betru-
gen die Summe von Fr. 915.—. Zudem wurden Fr.
100.— der Kasse des kathol. Lehrerinnenvereins für
gleiche Zwecke übermittelt. Wichtige Fragen inter-
ner Natur wurden aufgerollt, einläßlich besprochen
und zum Segen des Ganzen glücklich gelöst. Es
herrschte allgemein freudige Stimmung und fester
Wille, die hochwichtige Institution von Lehrer- und
Lehrerinnen-Exerzitien weiterhin auszubauen und
die Teilnehmer auch im laufenden Jahre 1927 wie-
derum mit Fr. 15.— zu subventionieren. Der Exer-
zitien-Ort hat jeweilen Rechnung an den K s :r
der Ezerzitien-Kommission, H. H. Pfarrer Valmcr
in Auw (Kt. Aargau), zu stellen.

Die Herren Lehrer werden freundlichst eingela-
den, auch im Jahre 1927 die Enadenzeiten eifero'll

zu benützen, um sich für die hohen und heingen
Ideale ihres Berufes zu stählen. Die Wahl des
Exerzitien-Ortes ist vollständig frei. In Feldkirch
finden im ersten Halbjahr 1927 Lehrer-Exerzitien
statt vom 25.—29. April. Die Exerzitien beginnen
am Abend des 25. und schließen am Morgen des
29. April. Wann und wo heilige Exerzitien im
zweiten Halbjahr stattfinden, wird rechtzeitig in
der „Schweizer-Schule" veröffentlicht werden. —
Möge die schöne und seit langem so herrlich wir-
kcnde Exerzitien-Jnstitution des Schweiz, kathol.
Erziehungsvereins und des katholischen Lehrervcr-
eins eine reiche Saat des Segens für unsere Fa-
milien, Jugend und Volk heranblühen uno empor-
reifen lassen. (Mitgeteilt)

Bücherschau
Musik.

Trio-Album für Orgel. 20 leichte und Mittel-
schwere Orgel-Trios von Vrosig, Hesse, Kühmstedt,
Markull, Merkel und Thomas. Mit Pedalapplika-
tur, Phrasierung und Registrierung versehen und
neu herausgegeben von Io s. D o bler. Preis Fr.
4.—. Verlag: Gebrüder Hug H Co., Zürich und
Leipzig. Wenn Musikdirektor Dobler in Altdorf
etwas veröffentlicht, dann ist es ganz sicher etwas
sehr Schönes und sehr Praktisches! Am vorliegen-
den Heft mutz man seine helle Freude haben! Es
ist ein Vlütenstrauß der allerschönsten Trios für
Orgel. Und was ganz besonders wertvoll ist: Der
Herausgeber, ein Kenner der Orgel wie selten
einer (ich erinnere hier an sein Werk: „Die Orgel-
register und ihre Klangfarben, gibt zu jeder Num-
mer die „Handregistrierung" und die „freie Kom-
bination" an. Wer sich an diese Angaben hält,
der wird staunen ob des Klangreichtums seines In-
strumentes! Gelegenheit, die Stücke zu spielen, gibt
es auch für den katholischen Organisten,' ich denke
dabei an die Herz-Jesu-Feiern am ersten Monats-
sreitag und an Maiandachten. Wie prächtig und
erhebend müßte sich so ein Triospiel zum Schlüsse
der abendlichen Maiandacht ausnehmen! Das
Pleno der Orgel ist nicht immer am Platze,' es hat
auch wenig Reiz,' das Triospiel aber erschließt im-
mer wieder neue Klangwelten.

Vorliegendes Orgelheft sei den Organisten aufs
angelegentlichste empfohlen! I. H. D.

Redaktionsschluß: Samstag.
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